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·" Die Dcnvson Connty Fair Innr- 

dc am Dienstag in Lerinaten eröff- 
net« 

« Eine Indianerszair wird vom 

20.·——25. September in der Croto- 
Agentuc stattfinden Jn der Fair- 
kommen nur Feldvrodukte, Vielt- 
etc., vor die von den Jndianekn ge- 
zogen wurden, und an den Nennen 
dürfen nur von den Jndianern ge- 

ItLichten Pferde tlieilnalnnen 

« Die Einnahmen bei der die-Ei- 
jiihrigen Staatssair in Lincoln be- 
tragen zwar 827,000 weniger als im 
Verfahre, aber es iil wenigstens kein 

« 

zu verzeichnen Es liegt 
s an dem Regenwetter, theils an» 

der seht in Lincoln herrschende-us 
»Trockenheit«, so widersinnig s das 
auch klingen mag. 

l 

Zur selben Stunde als Edwnrd 
H. Oarrinmn in New York begraben! 
wurde, um 2:30 am Sonntag Nach-s 
mittag, hielten alle Räder aus derl 
Union Pocific in Nebraska zu Ehrens 
des Daliingeschiedenen eine Minuies 
still. Dies geschah zum letzten Moll 
beim Tode des Präsidenten McKins 
ley in 1901. 

Lonis Oiistle von Euötjsy ein 
Angestellter der dortigen Bank wel- 
cher sit mehreren Tagen spurlos 
verschwunden war, wurde am Sonn- 
tag Abend in einenkcmahaer Hos- 
pital entdeckt Er war erkrankt nnd 
hatte sich dorthin begeben ohncs sei- 
nen Verwandten etwas dnvon zu sa- 
gen. Seine straukkseit ist nicht ernst: 
licher Natur. und wie-d er bald wic- 

-der heimkehren können. —-7i. 

« J. D. Bxck nnd O. E. Bund-, 
Mitglieder der Troge107iknta Vultiq 
sc Bock von Beatrice-. stehen unter der 
Anklage Vonwsenägen Alkohol vers 

lauft zu hoben der des Geruch-s we- 

gen ntit JngwersEssenz verntischtwar. 
Der Perseus von Wliiskn ist dort be- 
kanntlich Verboten Die Apotheke-r 
sollen nnn das Verbot tnit dein Ver- 
kauf der obigen Miichnng umgangen 
haben, in der Hoffnung der Geruch 
würde täuschen Eine Anzahl Len- 
te tranken jedoch zuviel von dein 
Stoff nnd wurden wegen Bett-unken- 

F it festgenommen Es dotierte dann 
ch nnr" kurze Jeit bis inan den 

» 
»Diiften« auf den Grund kenn 

&#39; Bei But-»dann eben iiidnnsitlich 
von Lincolik itiesz ein Bnklinqton 
Passagierzug unt einem Güterzng 
zusammen, nnd wurden zwei Män- 
ner getödtet nnd neun verletzt Tit- 
Todten sind; W. L. Rohren ein Mon- 
traktor ans Falls- Citn und Wut 

.Gkisiin, ein farbiger Moch, Auge 
stelltest det- Batin Folgendes sind 

die Verletzte-m W. F. Spohn aus-s Be- 

kjatriuz A. P. Watson aus All-any, 
Text-, Z-. Zeanian aus Beatrice, Ber 
Witchek aan Marstifield, O.,- Fran. 
sLouies Feldinan ans Berti-ich statts» 
T J. Powell ans Bnrchakix Nebr-, 

sp« Kempcl von Stett-, Frau M. E. 
;"«!E von Libertn nnd H. G. Warner 

Lin-esti. ein Postclert Beide 
e ingen schnell ais der Zusam- 

lz M erfolgte Die PassagiersLos 
omotive, die leicht war, wurde von 

viel größeren Frachtlokoutotive 
ast ganz in Stücke gerissen, und der 

»der-, der Gepäckwagen und das 
auchekabtheil wurden buchstäblich 

.i1eitmndergeschoben Fast alle die 
psssagiere die verletzt wurden be- 
anden sich im RanchekabtheiL Der 
nsall wurde durch ein Mißverständ« 

iß der Jugpersouale verursacht 
sit ist gut siit deu Großvater und 
sen anderen, herab bis zum Säng- 

"ng. Forni’t» Alpenträuter paßt siik 
es Alter und alle möglichen Ins 

1tände der Männer nnd Fraznstk Er 
-«cjüngt die Alten, und macht die 
Dis-suchen wieder stark- Er hat 

tn tausenden Familien als ein 
» mittel M, m erworben nnd 

noch-— ig in der Gunst 
AMle- Er ist keine Apo- 

— Etwa-W wird vielmehr den 
«- d senkte-ti- echt-wei- 

Laenthimtey Dr. Peter hkney F- 

Eine wohlschmeckende, gsete, atomatiiqe 
undichöniatbi e lasse Leim — ohne die 

Mc r tm Ge olge echten Keines und ohne 
a en file die ( escmdheit Zaun durch 

·ie Verwendung von Tr. Chaos- neuem 

est-Muth genau-u Jsesuswheitskaf ee« ec- 

angtwetdew Neuns, bekömmli es, ge- 

ösieteztsetkeibh Muth Idküiie tri. i. w. ma- 

.e. o I 
« 

n ais-« zure- 

nebstesnud Z Nest-Ist uden Ge- 
n emädenbextochm ge 20 bis 

VII-Mk «0mcht m einer innig- 
Mk op. Qtaxiuiecvley km 
ein ustsndeget gewiss-L Pro- 
Q etesaeet Ist-C stos. 

Hund beißt eines Knaben 

; Das süuste derartige Vorkommnis 

SolleSioweitergehenZ 

! Wieder ist es- gefchehen daß sich 
eine Bestie von einem siöter ans ei- 
nen smaben stürzt nnd ihn heißt, uns 
wieder geschieht von Zeiten der Po- 
lizei — « nichts-! Warum die Blau- 

Liicke hier umherstolziert-M Dunnne 
l«)srage: natürlich um ihr Gehalt zu 
l beziehen: blutwenig mehr-. Wenn 
einmal Jemand ein Gläschen mehr 
Tals gewöhnlich trinkt nnd etwas wa- 

ckelig einhergeht, hat man den ei- 
entlich Harmlosen gleich beim 

ipps, nnd wird er als ,,gefiihrlich« 
eingeschlossen um dann Hrn Paine 
vorgefiihrt zu werden und seine 810 
zausgebrannt zu bekommen. In sol- 
chen Fällen ist unsere Polizei he-» 
kannilich sehr diensteisrig. Wird ie-" 
doch ein Mensch bei helllichtem Tage 
von einer der zahlreichen Küfer ge 
dissen, findet er bei der Polizei tanlsel 
Ohren. 

Um zur Sache zu kommen: ein 
junger Sohn von August Nieß und 
Frau der Zeitungen heriunirug. 
wurde gestern von einein Hunde irr-I 
Bein gebissen, und liegt krank danie- 
der. Die Wunde wurde gehörig ver 
bunden und behandelt, und obgleich 
gefährlich, läuft die Sache vielleicht 
glücklich ab. Die-I war unseres 
Willens der siinite Fall diese-:- Jahr 
wo ein Mensch gehiiseu wurde. Die 
Moral: Bleibt in Euren vier Wän- 
den. wenn Jhr Doktorkosten, Aerger 
und Verdruß vermeiden wollt! 

Aaderswo seieri die deutsche Spra 
the Triumphe und hierzulande macht 
sie leider innner mehr Rückschritte 
dank nicht nur der Verainerikanisis 
rnngszsncht gewisser streife, sondern 
anch nnd ganz besonders-, der Vorlie- 
be gewisser Deutschen iiir »Mein- 
de—:—«. Finden mir la so viele nns 

ter den eingetvandertem die lieber 
Eimlisch radelsrechen alsJ Deutsch spre- 
chen. Darf ec- da anisallend ericheis 
nen, wenn iiiodesiichtine nnd anf- 
gepnme Töchter nnd Sonne unserer 
Deutschen hierzulande sich brüsten- 
iuenn sie nicht mehr deutsch sprechen. 
»Es don«t like Dutch it sonnt-Z so 

aiosnl rude, 
For genilemen and ladieci it"-:i no 

good. 
site good enonqls for pa and ina 

and such 
Vnt sor ine, ou, no J nnc not 

Dutch«. 
— 

Wie viele Familien giebt es, wo 

die Mutter, Ioie einmal ein gewisses 
Weib sagte, »die einzige ist, die in un 

serein Oanse noch ,.dntch«liest«. Der 
«old man» nnd die ,,old sool« kann 
auch kein United States lesen, er 

will immer dac- »Dutch paper«, aber 
die ,,Youngster9« sagen, es kost zu 
»much«. Wenn er Abends in den 
Saloon geht, dann «schweil)t« ee es 
und bringt es nach Haut-. »Os 
course«, dann lese ich ei- auch, aber 
wenn die »Mds« komme, dan ver- 

stecke ich es, sonst «kal)len·&#39; sie mich 
«Dutchey«. —— Jeder deutsche Zei- 
tungZ-Agent hat wohl schon ähnliche 
rErfahrungen aus seinen Wanderun- 
«en gemacht. Will man, daß die 

uttersprache von den Kindern ne- 
liebi und geübt werde, dann übe 
man sie im Elternhause ohne engli« 
schen Beigeschmack 

Deutsche Eltern sollten nie verges- 
sen, dasz die deutsche Sprache die 
größte Kulturspmche, aber auch eine 
bedeutende Handelssprache ist. Da- 
riuu lernen Stock-Amerikuuer unter 
vielen Mühen und Opsern diese 
Sprache s—-- und Deutsche solltest sie 
vernachlässigen? Mit Recht redet 
der Herr Professor M. Ferren von 

Atleghaum Pa» ein Angloameris 
kauer, Deutschen iu’s Gewissen, wel- 
che ihre Muttersprache vernachlässi- 
geu. Er sagt unter Anderem: »Der 
Deutsche, welcher seine Muttersprache 
von sich schleudert, ist ein ruderloses 
Fahrzeug auf unbekannter See. Er 
steht da ohne Vergangenheit und 
Volk. Er ist weder deutsch noch eng- 
lisch, sondern eine häßliche Mischung 
der niederen ElznegtbriglzeidteiärM Hin Schmo» reinem e 

« 
u »e: a 

sank te Inan- ntcht seine bekla- 
be Unwissmheit ihm zugute. 

müßte er gcp ein Verräther ge- 
brandmartt« werden, noch schukdiger 
ais-Benedikt Mik« — 

·- 

Folgende herzliche Zeiten gingen 
iin dieser Tage von einein imckeren 

.(iieiitlichen iu Hastinacs zu: 
Werther Hei-»- 

Fiir dass gütige Verniitteiu 
Ihr-ei- »sreien&#39;« Ereniplares 
Geh Jtnsn gerne einen Titet, 
Mit recht warmem Dante dar. 

Mann Euch ,,.(«ionnueNie-trinkt« 
s-&#39; nicht nennen-« 

Auch nicht ,.Mnlti-Millioniir«; 
Soll doch Niemand Sie verkennen 
,,Zteituugs-Natiut ist auch ’ne Ein-! 

Die Pastoren soll"n Deinen hel- 
besteu, 

Manche Nachricht senden ein: 
Doch » -’die Zeitung darf nicht 

schelten- 
Anf die Werts und itn·’ Ge- 

meins 

»Mitarbeit« sei unsre Lesung 
Frisch und fromm, nnd frank nnd 

frei! 
So wird siegen unser Dentschttnun 
Yankee Urtheil? ---- Einerlei! 

Nun, Grund Eilands »He- 
z rold·Li« Spalten. 
l Bleibt ein Träger-« deutschen 

«Siun’—:s: i 
Jeder Deutsche wird Dich bat-i 

teu, 
Allen brinast Du dann Gewinn. 

Ein alter Hat-singen 

Es gibt Eltern, die sagen: »Wir 
haben keine deutsche Schule; die Min- 
der haben keine Gelegenheit, Deutsch 
zu lernen«. Dsiesen antworte ich: 
sprecht deutsch mit euren Minder-U 
verschafft euch eine deutsche nibel nnd« 
ein deutsches Le sebuch und leint sie 
Deutsch lesen. Schreiber diese-I 
hatte Kinder solcher Eltern in der 
Schule es war eine Freude, diesel- 
ben Deutsch lesen und sprechen zu hö- 
ren. Wer seine Muttersprache Liebt 
und schätzt, der findet Mittel nnd 

Wege sie seinen Kindern zu verw- 

ben -er wird die Smache dezi Sei- 
sieus nicht nuulnuillin an: dein Haufe 
verbannt-u 

Morgen Mittag um halb eins 
iuird von Philadelrslna nusLs eine An- 
teniobil-:)ielais:siain«t über den Monti- 
neut beginnen Eis wurden 32 Ne- 
laisdsZtellen festgesetzt, und werden 
eben so viele Autdnmvile theilneh- 
rneu. Jn Columbia» Nebr» wird 
dasI tsite Arno voiu 15ten atmet-List 
Diese Relaisiahrt vom atlautischeu 
zum stillen Ozean soll « Tage und 
t7 Stunden in Anspruch neluuen 

Rirchliche Nachrichten 

Die deutsche ev. lutii- ·St. sahn 
Gemeinde, nordöstlich von der Ztadt 
feiert tun Sonntag den ZU. Sept. 
Erntedank u. Missionissest Z· E. 
ist«-;- Uhr u. Gottesdienst list-H- Uhr 
vorn-. Feswrediaer Pastor E. F. 
Motzkus n. Unterzeichneten Bemer- 
ke zugleich, das; der Coniirinauden 
Unterricht bald beginnen wird u. ei 

suche ich alle ohne Ausnahme, ob zur 
Kirche gehöreud oder nicht, ilire stin 
der bei mir anmelden zu wollen 

H Schumann, Bastard 
f 

Eu, lIItlI. Et. Paulus Furche un 7 
und Locusl ?tI-as;e. Sonntag den W 

Zepteuiben Erntednnli uud Mist- 
onsfen Vorntntagis I) Uhr Z. E. 
Gotteszdienfte IIIII l« Uhr Bonn und 
J Uhr Nach-u Die Redner nier- 

den sein die Pnftoren Frauk von 

dahin-IT Atheniuidt von GotlIeIIluIrI 
von ZIcuszbnuIn von Inn-rieth Raschke 
non Hannlton Co. und smudidat 
NontheustI«aIIs;. Eine Extracollekte 
wird in diesen beiden Gottesdienfusn 
für die MissioIIzuIeiqe erhoben Der 
Confirumnden Unterricht und da- 
mit die deutsche Schule beginnen am 

Mittwoch den 22. Sept., Vorm. ki- 
10 Uhr iIII Echnlraum der Kirche 

G, H. MichelIIIcInII, P. 

Markt-Gericht. 
Geizes-« wer-nu- Z- 
Corn. .. ........ 55 

» .......... .... 85 aussehn « ............ .70 

fee Tonne ............ 8 00 fu Allem per Tonne ...... 9 00 
lfatfa den ................ 7 .00 F- 8. 50 

samt· wer Md ...... III-As 
Ita....«eetved. .. .. 20 

Usney site per I ...... 09—14 
eme. mu- 100 »Im 7.10 

lachmelp « II.50 0.()0 
MS bet. fette pro VIII 0.oe 

Klasse- Ochs-Obs- 
lstcll flsfcsklks 

Pramcnk 
Wir hat-m sanig Eksi Istxdc »Um 

Bücher Erhalten. Tisjscliscu unlink- 
teu aus«-sucht atm- nnd jJtmsssmxtk 
ertiMH Wiss-w Mr »den Familien- 
Asch. Ewva VII-er dcr SIIIH mif eilt 
Jahr im Voraus-:- chhlt. und Iw- 
dcr der unsri ritko nimm Tosen m- 
fühtt, Umin drei OPH du«-M Micin 
gratjis. :’ht—:-Iu(jm.»us its-nickt bitte J 
Ernte im· But-tu beilegen 

Im Feuer-sauber der Leidenschaft 
ad Nelpeimnifx dcso Invalika 

Das Geheimnis des Rollens-. 
Das Rätlifel einer Nacht 
stumm-tun Engel-recht 
Die Teufels-mühte 
Eine gefährliche Liebhaberin. 
Der Silbetfchqy der Fürstin. 
Der Wall-möchten 
Die Erbin vom fuhr-enden Volk- 
Die Dame im Schleier 
Ein Milliouctcfchacz. 
Die Frau-liefe- 
Dke Tochter dcg Pimtcuknpitånäk 

hältcr alsi Lehrerin-seit Eis scheint 
also alsxi nd rlcahrung fiir den Magen 
bessere qjuvscsrcitmm erheischt als die 
MAX Gelii1«:!, 

» 

D« Fkikvkustuftschifs. I 
Zu den szrdcszksftcn des Grafen! 

sapptün Schock es, daß er, der wats 
Mchsou smd lesi.denschckftliche Sol- 
dat, sei »Ist sich bittenden Gelegen- 
hrit jwn Den großen Ausgaben des 
Iris 15 spricht die feine gewaltig-c 
Erfin ng zu lösen bestimmt scheint 

Die kiofäsen Fortschritts welch-« 
die Spott-rang der Luft in jüngster 
Zwitdsusmnvxstfen hat, spean zu 

ößten und schönsten Hoffnun- 
Tit MWL Was ssstern 

f 

li »ile Traum galt, ist neme gren- i- tin Wirklichkeit Man denke nur an 

Blsriots kühnen Gleitrflug iillyer den 
di in il. 

Tiis Luni-, welche hente in der 
Lustschisfalirt ein Mittel zur Hebung 
und Erweiterung des internationalen 
Berti-like- erblicken, dürfen nicht mehr 
wisltiremde Schwiirmer genannt w.·k- 
den« Zeppelins Erfolge lassen trog 
der Gebrechlichkeit die heute nochi 
Theilen sein-s Jahrzequ onlhastet 
niit Recht erwart n, daß die Zeit der! 
»Lnstschifslinien tnit Uhr-planmäßi-( 
gern Verkehr« in ni mehr gar zus 
weiter Ferne liegt Auch die Wiss-Pl 
ich-alt will das neue Fahrzeug in 

til-en Dienst stellen Der Gedanken 
auf ihm den giesst-n zu erwidku 
und aus dsk Höhe auch andere bis- 
lang unerforschte Gegenden kenn-Ich zu lernen, gehört durchaui nicht me t 
in das Reich dejr P antasiMs Die höchste Bede nig des Lust- 
schiffe-Z liegt somit nicht in seiner 
Eigenschctft als Kriegs- und Zerstö- 
rungksmcrschine, sondern m den bedau- 
tenden Diensten, »die es bei der Föede 

! 
aiifiiaben zu leisten seslittiint scheint. 
Dem Friedenslustsgxss gebührt die 
Palme nicht dem Yeaslusttschis se. 

os« 

Ein Abenteuer des »Lichtköaigs«. 
Dur Pariser Lichckkönig Pataud 

machst nide ein-mal von sich reden. 
Sein-i- stlbssiherrlichkeit hat ihn mit 
der Stnasßenpoliyei der Lichcksstsaidt in 
Konflikt gdbracht Höchsteiigknbändig 
hatte der »Herr des Uns-»S« einen 
feiner Unterthanen, mten Elritrikem 
nnt denn Rosen-schämt auf ossmet 
Straße ver-prügelt, tot-il der Mann 

Iihm den Gehorsam gesvrigert nnd 
der Aufforderung sum Streit nicht 
Folge gsisltsbftgt hatte. um Strom 
wmsanskimrr den-bettete den populären 

,,König« zur Wache-, wo er sich 
Mollanveise ein-er Leibes-«va- 
tion unterziehen mußte wie ein ge- 
wähsnslichtsr Missetäter. Die Untersu- 
chung war nicht fruchtlos-. Sie för- 
derte aus den Taschen Patauds einen 
prachtvollen fechsläufigsen Revolvuh 
die Wehr des freien Man-wes in Ari- 
sona und Paris-, zsiktagc ferner eine 
Brieftaiche mit 3273 Frank Jirhuit 
Der Wönig spazigrt nicht mit loo- 
ken Wische-. Die Polizei erwies ihm 
übrige-G alle Ehren Er wurde- so 
sagt ein Zeuge aug, »aus der Visi- 
mit Pier bewirkhet, aber »Ah fix-i. n 

eigan erten trinkt er es liiebJr on 

emde Ori. Eine Drästung für fun 
unliisobsames vatekuet mag Pater-nd 
darin finden-, basß die Untersuchqu 
gegen ihn wegen sdes plötzlichean 
verlöscheng in einem Pariser Hof-ei 
eingestellt worden ist. .d 

vg. » 

, 
Die soeben einige-leiteten deutschen 

Flocttmimanöver können sich «an Mas- 
stgkeit bei weit-ern nicht mit den ens- 
lischen messen Und doch rauben Cis 
den gsnten Visiten den Schweif 

Der in AIYAicht ftchensde üiberrseichs 
Ern7csfegsen bietet wohl die ist-its Ge- 
wishr für ldie kommende Prosperität. 
Denn: hat ider Bau-or Seid, so haM 
die ganze Welt. wicspzkiNs 

Jn anscheinend wahlunterrichteten 
Kreisen Wasiiinsgtons spricht man von 
der Nsovlnvendigieit einer neu-on ame- 

rikanisfchxn Pest-sung Dis-bas. Das 
dürfte dann wohl die letzte unsd idem- 
erndv sein. 

Eis heißt daß Bliiiddarnioperctioi 
nen auf den Ozeandamvfern in der 
Regel einen günstigen Verlauf nob- 
men Troydem lsoll diese Abwechs- 
lung auf einer Versnüsungsreiie 
nicht besonders beliebt sein. 

Kaqu Illlamnellette Und Ouringg tür 

weniger bei Molbnrlx’g. 
Der große Laden lpat die größte und vollständigste Auswahl von Lut- 

ings und Flanneletteu von allen Laden im Westen. Kiste auf Kiste kam 

an wurde ausgespuckt und wartet allesZ jetzt der Beslchtignng. Beacbtet auch 
diese Preise-: 

Tcasledonm Omings zu 121X2r. 
Einfache, solide Farben, nnd viele schöne Muster 119 verschiedene. 

Schattiernngen Besonders niedrig im Preise, zn, pro and Use 

Vorzågliches Onting zu 10k. 

Sehr viele lnjvsclie Farben, nnd gefällige Muster-, vorzügliche-S Mate- 

rial. In den meisten Leiden verkauft zn ich-ex Die-Z ist eine gnte Bargain 
zu, pro Ward W-» 

Biengua Flannclcttcs 10c 

Die-J eine dannenartige Weichheit die außerordentlich zur Gefiilligkeit 
des Stoffe-J beitriigt nnd denselben sehr geeignet macht fiir Wrnppers nnd 

WaistingsZ. Viele Farben und Muster. 

Arnald Flanuelette 12y2k 
Jeder weiß daß Arnalka Flanneleltesz die die besten sind, haben 

mchtfihregglecchen Verkanst in den meinen Leiden zu 1.&#39;)e. Hier, die Yd. 
zu Ele. 

Neue Anzüge für Frauen sind nun ausgestellt 


